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Standort /Geologie

Naturraum

Grauweidengebüschkomplex nordöstlich Vietzen

Seeniederung/Übergang Beckensande-Grundmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Rechlin
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Grauweiden-Feuchtgebüsch, Schilf-Landröhricht, Hahnenfuß-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese,
Sumpfseggen-Baumweiden-Sumpfwald

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12977

Im Bereich eines überwiegend aufgelassenen Wiesenbereiches hat sich auf eutrophen feuchten bis nassen degradierten Torfen ein 
Gebüschkomplex entwickelt. Es dominiert ein teilweise sehr dichtes Grauweiden-Feuchtgebüsch, wobei die Krautschicht oft nur sehr spärlich 
ausgebildet ist. Bereichsweise prägt Sumpfsegge die Krautschicht. Kleinflächig ist auch ein Sumpfseggen-Baumweiden-Sumpfwald 
ausgebildet (Lorbeer- und Silberweiden). Im südwestlichen Bereich ist das Gebüsch mit Schilf-Landröhricht verzahnt, wobei das Röhricht hier 
teilweise staudenreich ist. Der südwestliche Rand wird von einem artenarmen bis sumpfseggenreichen Schilf-Landröhricht eingenommen.
Ein Hauptgraben führt von Nord nach Süd im Osten des Biotopes entlang (Reste ehemaliger Quergräben sind ebenfalls vorhanden).
Östlich des Grabens befindet sich eine zzt. beweidete Hahnenfuß-Zweizeilenseggen-Feuchtwiese mit Honig- und Rispengras, Kuckucks-
Lichtnelke etc.
Großflächig grenzt der Biotop an Frischwiese, im Norden grenzen entwässerte Gebüsche an und im Westen Siedlungsgelände (Ortschaft 
Vietzen).
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Carex acutiformis Carex disticha Cirsium palustre Glyceria maxima
Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi Phragmites australis Poa pratensis
Ranunculus repens

Betula pubescens Carex hirta Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Equisetum pratense Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Iris pseudacorus
Juncus effusus Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Rumex acetosa Salix alba Salix pentandra Solanum dulcamara
Urtica dioica


